
Beratungsstützpunkt  
u. Kompetenzzentrum für Senioren  
Kaiserstr. 109  Tel. 97790370 
Ansprechpartnerin: Friederike Süß 
E-Mail: friederike.suess@caritas-fuerth.de  

Veranstaltungsprogramm April – Juli 2013
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18.4. Donnerstag,  
14 -15.30 Uhr 

Kleine Maßnahmen – große Wirkung: Wohnberatung 
Referent: Jürgen Schönborn (Freiwilligenzentrum Fürth) 
Nützliche Informationen, Fördermöglichkeiten zum Thema Wohn-
raumanpassung für Senioren in Miet- und Eigentumswohnungen. 
Vortrag  Kaffee  Gespräche 

16.5. Donnerstag, 
14 – 15.30 Uhr 

Demenz? – oder einfach nur Vergesslichkeit 
Referentin: Hana Reinhardt (examinierte Altenpflegerin, Fachstelle 
für pflegende Angehörige der Caritas) 
Wie äußern sich krankhafte Veränderungen? 
Vortrag  Kaffee  Gespräche 

20.6. Donnerstag, 
14 – 15.30 Uhr 

Was tun bei  Vergesslichkeit und Demenz? 
Referentin: Hana Reinhardt (examinierte Altenpflegerin, Fachstelle 
für pflegende Angehörige der Caritas)  
Therapien, individuelle Möglichkeiten, nützliche Informationen 
Vortrag  Kaffee  Gespräche 
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28.6. Freitag 
14 – 17 Uhr 

Sommerfest  für Senioren, Angehörige, Freunde, Nachbarn 
Eingeladen sind alle Besucher des Beratungsstützpunkts, der Ange-
hörigenberatung, Patienten der Sozialstation, und „Neugierige“ aus 
dem Stadtteil. Das Fest findet im Pfarrzentrum St. Heinrich, Sonnen-
straße statt.  

 

Veranstaltungstermin 
Turnus 

Zur besseren Planbarkeit bitten wir Sie um Anmeldung 
zu unseren Veranstaltungen: Tel. 97790370.  

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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10.4. 
15.5. 
19.6. 
10.7. 

14 – 17 Uhr 
Mittwoch  
 

Nachbarschaftstreff – nicht nur für Senioren! 
Sie möchten sich engagieren oder suchen den Austausch? Der Teil-
nehmerkreis ist offen für alle, die sich für das Thema „Nachbar-
schaft“ und für das Zusammenleben der Generationen im Stadtteil 
interessieren. Schauen Sie einfach mal vorbei! 

4.4. 
2.5. 
6.6. 
4.7. 
 

14.30 -17 Uhr 
 
 

14.30-17 Uhr 
 
Erster Donnerstag 
im Monat 
 

I  Gesprächsgruppe für Angehörige, die ein demenzkrankes 
Familienmitglied pflegen: Gespräche, Information, Entlastung  

II  Betreuungsnachmittage für demenzkranke Menschen: 
Stärkung der Alltagskompetenz  Bewegung  Aktivität  
(Parallel dazu ist die Teilnahme der Pflegeperson in der Ge-
sprächsgruppe möglich aber nicht zwingend) 


